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Interrogazione n. -^ S / X V

SCANDALO VITALIZI: SI VUOLE CHE TÜTTO FINISCA NELL'OBLIO DEL TEMPO?

E cosi, dopo mesi di tonanti proclami e di solenni impegm circa l'obbligo di restituzione di parte
degli astronomici vitalizi, la maggioranza regionale, formata dal centrosinistra autonomista trentino

con la SVP, vacilla in merito ai pignoramenti ai consiglieri ehe non slanno restituendo, mentre due

membri SVP dell'Ufficio di presidenza del Consiglio regionale contestano la decisione della Giunta

regionale di stanziare i primi soldi provenienti dalle restituzioni per finaiiziare 16 progetti di
sostegno all'occupazione promossi dalle Province di Trento e Bolzano.

C 6 qualcosa di scandaloso e di vergognoso in tutto questo. I cittadini assistono, attoniti, ai

bizantinismi e alle schennaglie ehe contraddistinguono un palazzo ehe sembra sempre piü spesso
abitato da un rilevante contingente di marziani colonizzatori, i quali ritengono di occupare le
Istituzioni come fossero cosa loro sprezzanti del sentimento di chi li osserva. Si amva cosi ai

paradosso per cui l'unico membro delle minoranze in Ufficio di presidenza diveala decisivo

afiinche si possa proseguire sulla linea del rigore nei confronti di coloro ehe si sono arroccati su

posizioni francamente insostenibili di fronte ad un'opinione pubblica sempre piü esasperata da un
lato, stordita dall'altro.

Mentre va dato atto alla Presidente del Consiglio regionale di adoperarsi per tenere la barra a dritta,

ci si chiede per quäle motivo la Oiunta regionale, presieduta da Ugo Rossi, non abbia ancora

deliberato di far entrare la Regione nella compagine sociale di Trentino Riscossioni SpA, passaggio
necessario affinchd quest'ultima possa awiare le azioni ingiuntive nei confronti degli ex Consiglieri

ehe si rifiutano di restituire gli importi stabiliti per ciascuno.



Se qualcuno pensa di prendere in giro i cittadini tirandola per le iunghe, confidando ehe tutto questo

finisca per spegnersi nell'oblio del tempo, sappia ehe c'e chi vigilerä con assoluto rigore, affinche la

logica degli slogan non diventi famo negli occhi di un'opinione pubblica ehe, ogm giomo di piü,

deve registrare la voracitä e l'autoreferenzialita di comportamenti politici indecorosi.

Premesso quanto sopra, si interroga il Presidente della Regione per sapere:

l. se e come si pensi di far valere I'accordo politico a suo tempo definito con il Presidente

della Provincia autonoma di Bolzano Amo Kompatscher, in ordine alle procedure

conceroenti la riscossione forzosa ehe la Regione dovrebbe attivare nei con&onti di quegli

ex Consiglieri ehe non intendono restituire quanto per ciascuno stabilito ai sensi della legge

regionale 11 luglio 2014, n. 4;

2. quali scadenze temporali la Giunta regionale si e data per concludere i passaggi istituzionali

necessari per investire Trentino Riscossioni SpA del compito di procedere ai recupero

forzoso delle somme dovute non ancora restituite dagli ex Consiglieri;

3. come si intenda af&ontare il nodo, politicamente imbarazzante, rappresentato dalla

cireostanza ehe, a partire dalla primavera prossima, la Presidenza del Consiglio regionale

dovrebbe essere assunta dall'attuale Vicepresidente, Thomas Widmann, il quäle pare stia

attivamente ostacolando le modalitä di riscossione forzosa e di destinazione delle somme

dovute dagli ex Consiglieri,

A norma di regolamento, si chiede risposta scritta.

Cons. Clauditf'Cia
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An die

Präsidentin des Regionalrates
Tri e n t

ANFRAGE
Leibrentenskandal: will man dass dieser mit der Zeit in Vergessenheit

gerät

Nachdem monatelang groß angekündet und hoch und heilig versprochen
worden ist, dass die Pflicht auf Rückerstattung der astronomischen Leibrenten
eingehalten werden wird, ist die regionale, aus den Mitte-Links-Parteien des
Trentino und der SVP bestehende Mehrheit nun - was die Pfändung gegenüber
den säumigen Abgeordneten anbelangt - sehr zaghaft geworden. Zudem
kritisieren zwei SVP-Mitglieder des Regionalratspräsidiums die Entscheidung
des Regionalausschusses, die ersten aus den Rückzahlungen herrührenden
Geldmittel für die Finanzierung von 16, von den autonomen Provinzen Trient
und Bozen vorangetriebenen Projekten zur Unterstützung der Beschäftigung
bereitzustellen.

All dies ist skandalös und auch beschämend. Mit Verwunderung nehmen die
Bürger die Haarspalterei und die Streitigkeiten im Regierungsgebäude wahr,
von dem man immer öfter den Eindruck hat, es werde von einem Heer
kriegerischer Kolonisatoren bewohnt, die glauben, die Institutionen besetzen zu
können, so als ob diese ihr Eigen wären, ungeachtet der Erwartungen jener, die
sie beobachten. Zudem ergibt sich die paradoxe Situation, dass der einzige im
Präsidium vertretende Minderheitenvertreter zum Zünglein an der Waage wird,
auf dass mit aller Harte gegenüber jenen vorgegangen werde, die sich -
ungeachtet der öffentlichen Meinung, die dieses Verhalten immer weniger bereit
ist hinzunehmen - auf eine schier untragbare Position eingeschossen haben.
Es muss anerkannt werden, dass sich die Präsidentin des Regionalrates
einsetzt, um der Situation Herr zu werden, während sich jedoch die Frage stellt,
warum der Regionalausschuss unter dem Vorsitz von Ugo Rossi die Beteiligung
der Region in der Gesellschaft Trentino Riscossioni AG noch nicht beschlossen
hat, was unerlässlich ist, damit diese die Zwangseintreibung gegenüber den
ehemaligen Abgeordneten, welche sich weigern, die festgesetzten Beträge
zurückzuzahlen, einleiten kann.



Falls jemand glaubt, die Bürger an der Nase herumführen zu können, indem auf
Zeit gespielt wird, auf dass alles in Vergessenheit gerät, so sei er vorgewarnt:
Unterfertigter wird darüber wachen, dass die Slogans nicht bloß leere Floskeln
bleiben und die Öffentlichkeit nicht jeden Tag aufs Neue dieses unwürdige und
selbstverherrlichende Verhalten der Politiker zu spüren bekommt.

All dies vorausgeschickt,

erlaubt sich unterfertigter Regionalratsabgeordneter den Präsidenten der
Region zu befragen, um Folgendes zu erfahren:

1) Wie man das seinerzeit mit dem Südtiroler Landeshauptmann Arno
Kompatscher getroffene politische Abkommen hinsichtlich der Verfahren
für die Zwangseintreibung umzusetzen gedenkt, welche die Region
gegenüber jenen ehemaligen Abgeordneten einleiten müsste, welche
nicht die Absicht haben, den für jeden einzelnen Abgeordneten im Sinne
des Regionalgesetzes Nr. 4 vom 11. Juli 2014 ermittelten Betrag
zurückzuzahlen?

2) Welchen zeitlichen Rahmen hat sich der Regionalausschuss für den
Abschluss der institutionellen Schritte gegeben, welche notwendig sind,
um die Gesellschaft Trentino Riscossioni AG mit der Aufgabe der
Zwangseintreibung der von den ehemaligen Abgeordneten geschuldeten
und noch nicht rückerstatteten Beträge betrauen zu können?

3) Wie gedenkt man das politisch peinliche Problem zu lösen, das sich
durch den Umstand ergibt, dass ab dem nächsten Frühjahr die
Präsidentschaft des Regionalrates vom derzeitigen Vizepräsidenten
Thomas Widmann übernommen werden soll, der sich angeblich gegen
die Zwangseintreibung und die Zweckbestimmung der von den
ehemaligen Abgeordneten geschuldeten Beträge stemmt?

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht,

Gez. : DER REGIONALRATSABGEORDNETE
Claudia Cia


